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So erreichen Sie die Lokalredaktion

Immer auf dem Laufenden

Twitter: twitter.com/weserkurier

Facebook: facebook.com/weser.kurier

Instagram: instagram.com/weser.kurier

Youtube: youtube.com/WESER-KURIER

Ob persönlich, am Telefon oder wie auch

immer: Wir freuen uns auf Sie.

Adresse: Martinistraße 43, 28195 Bremen

Telefon: 0421 - 3671 36 90

Mail: lokales@weser-kurier.de

Website: www.weser-kurier.de

LOTTOQUOTEN
Lotto am Mittwoch: Klasse 1: unbesetzt, Jack-
pot 4 283 784,50 Euro; Klasse 2: 867 757,10 Euro;
Klasse 3: 25 522,20 Euro; Klasse 4: 3337,50 Euro;
Klasse 5: 263,20 Euro; Klasse 6: 44,30 Euro; Klasse
7: 26,70Euro; Klasse 8: 10,70 Euro; Klasse 9: 5,00
Euro.
„Spiel 77“ am Mittwoch: Klasse 1 „Super 7“: un-
besetzt, Jackpot 1 703 967,10 Euro; Klasse 2: 77 777
Euro; Klasse 3: 7777 Euro; Klasse 4: 777 Euro; Klas-
se 5: 77 Euro; Klasse 6: 17 Euro; Klasse 7: 5 Euro.
„Super 6“ am Mittwoch: Klasse 1: 100 000 Euro;
Klasse 2: 6666 Euro; Klasse 3: 666 Euro; Klasse
4: 66 Euro; Klasse 5: 6 Euro; Klasse 6: 2,50 Euro
(ohne Gewähr).

NOTDIENSTE
ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bremen, bis Montag
7 Uhr, im Krankenhaus St.-Joseph-Stift, Schub-
ertstraße, Eingang Notaufnahme, ✆116117
Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschafts-
dienst von 8 bis 23 Uhr in der Prof.-Hess-Kin-
derklinik, Friedrich-Karl-Str. 68, ✆3404444
Zahnärztlicher Notfalldienst, 10 bis 12, 17 bis
19 und 21 bis 23 Uhr, ✆12233

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Tierärztekammer Bremen, ✆12211

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Arsterdamm-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9
Uhr, Arsterdamm 136, ✆825577
Hanseaten-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Schwachhauser Heerstr. 71-73, ✆343199
Neptun-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr, Eli-
sabethstr. 41/42, ✆383138
Weserpark-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Hans-Bredow-Str. 19, ✆422590

TELEFON-NOTHILFE
AA Anonyme Alkoholiker, Hilfe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Geeren 24, ✆454585
Al-Anon Bremen-Stadt, Familiengruppen für
Angehörige und Freunde von Alkoholikern,
✆454562
Giftinformationszentrum Nord (GIZ), bun-
desweit, ✆0551/ 19240
Guttempler in Bremen e.V., Hilfe bei Alkohol-
problemen, ✆3961394
Kommunales Kinder- und Jugendschutztele-
fon, Tag und Nacht zu erreichen, ✆6991133
Kreuzbund, vertrauliche Hilfe bei Suchtprob-
lemen (Alkohol- und Medikamentenmiss-
brauch) für Betroffene und Angehörige, Oster-
feuerberger Ring 7-9, ✆3809035
Nachtwerk – Nächtliche Telefonberatung für
Menschen in psychischen Krisen, täglich von
21 bis 8.30 Uhr, ✆95700310
Psychiatrischer Kriseninterventionsdienst
der Gesundheit Nord, von 8.30 Uhr bis 17 Uhr
unter 04 21 / 80 05 82 33
Telefonseelsorge, Tag und Nacht, bundesweit,
✆0800/ 1110111
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SKUMS: Senatorin für Klimaschutz, Umwelt,
Mobilität, Stadtentwicklung, Wohnungsbau
WFB: Wirtschaftsförderung Bremen
SWAE: Wirtschaft, Arbeit, Europa
SJIS: Soziales, Jugend, Integration, Sport
LS: Landessportbund
SKB: Senator für Kultur
SFK: Senatorin für Kinder und Bildung
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Simone Geßner
SWAE

QUELLE: BAU- UND UMWELTRESSORT © WESER-KURIER • STV

Bremen. Mit einem einfachen Tisch ist es
nicht getan – es braucht schon eher ein Möbel
mit Ausmaßen der legendären Tafelrunde,
würden sich alle, die dem neuen Gremium zur
Zukunft der Galopprennbahn angehören, tat-
sächlich als Runde versammeln. Das ohne
Gäste 35 Personen umfassende Team besteht
einerseits aus dem sogenannten inneren Kreis
mit Maike Schaefer (Grüne), Senatorin für
Stadtentwicklung, Vertretern und Vertrete-
rinnen aus den Ressorts ihrer Kolleginnen Kri-
stina Vogt (Linke/Wirtschaft) und Anja Stah-
mann (Grüne/Soziales), Mitgliedern der Bür-
gerinitiative Rennbahngelände, den Beirats-
sprechern aus Hemelingen und der Vahr so-
wie Abgesandten der Bürgerschaftsfraktio-
nen und anderen. Im „äußeren Kreis“ sind

neben anderen Fachleute aus den Behörden
für Kultur und Bildung, der Gewoba und den
Rennbahn-Anrainern wie der Firma Sieden-
topf und dem Atlantik-Hotel vertreten. Die
Moderation übernehmen Simone Nedder-
mann und Klaus Selle der Beratungsagentur
Plankom (Hannover), Experten für Stadtpla-
nung und Moderation.

Auf Rahmenbedingungen geeinigt
Eigentlich sollte die Runde schon im März die
Arbeit aufnehmen, dann kam Corona. Und
auch für das erste Arbeitstreffen am Freitag
gab’s keinen realen Versammlungsort, aus
Gründen des Gesundheitsschutzes wich man
ins Internet aus. Offensichtlich hat der Runde
Tisch (RT) auch als „VK“, als Videokonferenz
funktioniert. In technischer, viel wichtiger
noch auch in atmosphärischer Hinsicht, so

war’s zumindest im Anschluss zu hören. „Wir
haben uns zunächst auf die Rahmenbedin-
gungen geeinigt. Jetzt können wir mit der in-
haltlichen Arbeit beginnen“, erklärte Maike
Schaefer. Der Hemelinger Ortsamtsleiter Jörn
Hermening sagte: „Es ist gut, dass der kom-
munikative Prozess jetzt endlich beginnt. Die
Erwartungen an diesen runden Tisch sind
hoch. Ein weiterer Verzug wäre nicht gut ge-
wesen.“ Derselben Meinung ist auch Andreas
Sponbiel von der Bürgerinitiative. „Wir haben
lange darum gekämpft, dass dieser Prozess in
Gang kommt. Da stimmt es zufrieden, wenn
es endlich losgeht“, sagte er.

Der RT ist gestartet, und damit ein Prozess,
der sich über die nächsten Jahre ziehen wird.
Erklärter Wille des Gremiums ist, die rund 34
Hektar große Fläche so schnell wie möglich
für Publikum zu öffnen. Ideen für Zwischen-

nutzungen managt die Zwischenzeitzentrale,
knapp 20 Vorschläge hat sie bereits vorliegen,
im Juli gibt es einen öffentlichen Aufruf. Aus
Zwischennutzungen können aber bei Erfolg
durchaus auch dauerhafte Rennbahn-Pro-
jekte werden, das haben die RT-Teilnehmer
bei ihrem ersten Treffen deutlich gemacht.

Rennverein nicht dabei
Für den Bremer Rennverein kommt es übri-
gens nicht in Frage, mit Ideen zur Zwischen-
nutzung ins, nun ja, Rennen zu gehen, erklärte
Sprecher Frank Lenk. „Wir können es nach wie
vor auch nicht nachvollziehen, dass wir nicht
mit am Runden Tisch sitzen.“ Ein Gespräch
mit Senatorin Schaefer ist aber für Mitte der
Woche anberaumt, dann will der Rennverein
erneut seine Expertise in Sachen Veranstal-
tungen hinterlegen.

Aufgalopp im Internet
Runder Tisch zur Zukunft der Rennbahn ist gestartet – Zwischennutzungen können auch dauerhaft bleiben

von nina willborn

PODCAST
Hinten links im Kaiser Friedrich

Wie wird man berühmt? Und wer ist die omi-
nöse Bine? Warum wurde nichts aus einem Pos-
ten in Bremens Regierung? Über solche Fragen
plaudert der weithin bekannte Wirtschaftswis-

senschaftler und for-
melle Emeritus, also
Pensionär Rudolf Hi-
ckel in der 20. Folge
von „Hinten links im
Kaiser Friedrich“. Hi-
ckel enthüllt in dem
Gespräch auch, wie
der Verkauf der Ge-
woba verhindert
wurde und wann
seine Autobiografie

erscheint. Den Podcast des WESER-KURIER
„Hinten links im Kaiser Friedrich“ von und mit
Silke Hellwig und Wigbert Gerling gibt es sonn-
abends auf www.weser-kurier.de und auf allen
Podcast-Plattformen.
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Wohlfeile Worte
Keine Diätenerhöhung für Bremens Abge-
ordnete zum 1. Juli: Das hat die Bürgerschaft
in dieser Woche beschlossen und damit die
Absicht verbunden, in Corona-Zeiten ein
Signal des Maßhaltens zu setzen. Der
Bund der Steuerzahler begrüßt
diesen Schritt. In einer von Vor-
standsmitglied Carl Kau unter-
zeichneten Erklärung heißt es,
in Zeiten wie diesen könne
sich „die Politik nicht von der
Lebenswirklichkeit des über-
wiegenden Teils unserer Ge-
sellschaft entkoppeln“. Bei eini-
gen CDU-Bürgerschaftsabgeord-
neten haben diese Zeilen leichtes
Stirnrunzeln hervorgerufen. Ist das nicht
derselbe Carl Kau, so fragen sie sich, der
2013 als ihr Fraktionskollege gegen die erste
Aussetzung einer Diätenerhöhung stimmte?
Und ist es nicht derselbe Carl Kau, der beim
aktuellen Beschluss davon profitiert, dass

die Altersruhegelder für ehemalige Abge-
ordnete von der Verschiebung ausgenom-
men sind? Diese Frage lässt sich kurz und
bündig beantworten. Ja, er ist es.

Zwangsehe
Wer beruflich viel miteinander zu

tun hat, lernt sich manchmal
auch ganz privat schätzen.
Liebe am Arbeitsplatz, ein
alltägliches Phänomen.
Manchmal kommt sie aber
doch überraschend – ab und zu

auch vor allem für die Beteilig-
ten. So war’s, als Bürgerschafts-

präsident Frank Imhoff (CDU) bei
der namentlichen Abstimmung „Va-

lentina Tuncel“ um ihr Jawort zum Diäten-
verzicht bat. Das verweigerte die kurz per-
plexe SPD-Frau dann auch prompt, zustim-
men wollte sie nur unter ihrem bisherigen
(und weiter gültigen) Nachnamen Tuchel.
Ihr Linken-Kollege Cindi Tuncel war nicht

böse drum, mit der politischen Zwangsehe
sind beide ausreichend glücklich – und Im-
hoff will sich bald mit dem einen oder ande-
ren hopfenhaltigen Getränk für seinen
Fauxpas revanchieren.

Seestadt ade
Nächste Woche ist es so weit: CDU-Frak-
tionschef Thomas Röwekamp wird Bremer.
Nach 20 Jahren Pendelei zieht der langjäh-
rige Bremerhavener Abgeordnete und zwi-
schenzeitliche Senator in die Nähe seiner
Notarkanzlei am Schüsselkorb. Schlagartig
verbessert sich damit Röwekamps persönli-
che CO₂-Bilanz, was beim erhofften strategi-
schen Brückenschlag zu den Grünen nur
von Vorteil sein kann. Eine neue Laufstrecke
am Werdersee ist auch schon ausgekund-
schaftet. Die Liste der Gegenstände, die an
der künftigen Adresse als erste ausgepackt
werden sollen, wird von diesen dreien ange-
führt: Kaffeemaschine, Wii-Konsole für
„MarioKart“ und Ruderergometer.

Lebenswirklichkeit – einst und jetzt

Grünen-Sprecherin wechselt zur Baubehörde
Linda Neddermann übernimmt Funktion im Haus von Senatorin Maike Schaefer

Bremen. Die grün-geführte Baubehörde von
Senatorin Maike Schaefer verstärkt ihre Öf-
fentlichkeitsarbeit. Diese Aufgabe nehmen
derzeit der etatmäßige Pressesprecher Jens
Tittmann und eine weitere Referentin wahr,
zum 1. September holt Schaefer nun zusätz-
lich die bisherige Parteisprecherin der Bremer
Grünen, Linda Neddermann, an Bord. Sie soll
sich vor allem den sogenannten sozialen Me-
dien widmen, also Informationskanälen wie
Facebook und Twitter, auf denen die Behörde
mit den Bürgern im Dialog steht.

Der nahtlose Wechsel vom Partei- ins Be-
hördenamt ist nicht der erste dieser Art. Im
Gegenteil, es gibt von jeher ein rege Fluktua-
tion zwischen den beiden Sphären. So nahm
zuletzt Parlamentspräsident Frank Imhoff
(CDU) nach seinem Amtsantritt die damalige
Sprecherin der CDU-Bürgerschaftsfraktion als
persönliche Referentin mit in die Bürger-
schaftskanzlei, der frühere Sprecher der

SPD-Bürgerschaftsfraktion macht inzwischen
die Pressearbeit für Justizsenatorin Claudia
Schilling (SPD).

Dass die Wunschkandidaten stets verläss-
lich auf den für sie vorgesehenen Stellen lan-
den, hat mit einer Bestimmung des Bremi-
schen Beamtengesetzes zu tun. Dort heißt es
zwar grundsätzlich: „Freie öffentliche Ämter
sind auszuschreiben.“ Ausnahmen von dieser
Verpflichtung sind aber vorgesehen für Posi-
tionen, bei denen eine besondere Vertrauens-
stellung angenommen wird – also etwa Büro-
leiter von Senatsmitgliedern, persönliche Re-
ferenten und eben Pressesprecher. Der Kreis
der Funktionsträger in einer solchen Vertrau-
ensstellung ist im bremischen öffentlichen
Dienst über die Jahre erkennbar ausgedehnt
worden.

Wechsel mit politischer Protektion wecken
häufig Argwohn, und so ist es auch diesmal.
In der Baubehörde äußern einige Akteure Kri-
tik – natürlich nur hinter vorgehaltener Hand.
Sogar in der grünen Partei sind nicht alle

glücklich mit dem Vorgang. Der Personalrats-
vorsitzende der Baubehörde, Niels Eichler,
sieht zumindest keine rechtlichen Probleme
mit der Personalie. „Es war keine Ausschrei-
bung erforderlich, deshalb unterliegt die Ein-
stellung auch nicht unserer Mitbestimmung,
außer in der Frage der Konditionen“, so Eich-
ler. Allerdings habe der Personalrat gegenüber
der Hausspitze deutlich gemacht, „dass man
ihren Stab nicht aufblähen sollte“. Es gebe in
der Behörde auch an anderer Stelle viel zu tun,
ohne dass dort in entsprechendem Umfang
zusätzliches Personal bereitgestellt werde.

Sprecher Jens Tittmann hält die versteckt
geäußerte Kritik, ja überhaupt die Themati-
sierung des Neddermann-Wechsels für unbe-
gründet. „Das ist ein völlig normaler Vorgang
in der bremischen Verwaltung“, urteilt Titt-
mann. Die Arbeitsbelastung in der Presse-
stelle der Behörde, die den publikumsinten-
siven Bau-, Umwelt- und Verkehrsbereich ab-
decke, sei enorm, die Verstärkung mithin ab-
solut begründet.

von jürgen theiner

BREMER BÄDER

Montag weitere Öffnungen
Bremen. Nach dem Start der Badesaison mit
der Eröffnung des Stadionbades am vergan-
genen Montag werden mit dem Freibad Blu-
menthal, dem Freibad im Schloßparkbad und
dem Außenbereich des Westbades am Mon-
tag, 15. Juni, weitere Bäder eröffnet. Das hat
die Bremer Bäder GmbH am Freitag mitge-
teilt. Eintrittskarten für Kinder und Jugendli-
che kosten in dieser Saison lediglich einen
Euro. Tickets für Erwachsene sind für 4,70
Euro pro Person zu haben, ermäßigte Einzel-
karten für drei Euro pro Person. HPP

POLIZEI SUCHT ZEUGEN

Hausfassade besprüht
Bremen. „Rest in power George Floyd“ haben
Unbekannte in der Östlichen Vorstadt an eine
Hausfassade in der Straße Vor dem Steintor
gesprüht. Jetzt ermittelt die Polizei und sucht
Zeugen, die zwischen Dienstag, 22.30 Uhr, und
Donnerstag, 15 Uhr, etwas bemerkt haben.
Hinweise an den Kriminaldauerdienst, Tele-
fon 0421/3623888. HPP

Bremen. Das gibt’s auch nicht alle Tage: 50
Jahre im öffentlichen Dienst. Dieses seltene
Jubiläum feierte jetzt Staatsrat Henning Lühr.
Finanzsenator Dietmar Strehl (Grüne) über-
reichte ihm am Freitag die Urkunde und einen
Blumenstrauß. Sechs Bürgermeister hat Lühr
während seiner Zeit im bremischen öffentli-
chen Dienst erlebt. Begonnen hatte Lührs be-
ruflicher Werdegang mit einer Verwaltungs-
ausbildung beim Regierungspräsidenten in
Lüneburg. „Kopierer gab es noch nicht, Bewil-
ligungsbescheide mussten mit zwölf Durch-
schlägen erstellt werden, Nietenhosen waren
verboten und Schlips vorgeschrieben“, erin-
nert er sich an seinen Start ins Berufsleben
1967. Nach dem Abitur an der Abendschule
und dem Jurastudium an der Uni Bremen
arbeitete er an der Verwaltungsschule. Als
stellvertretender Leiter des Aus- und Fortbil-
dungszentrums kümmerte er sich unter an-
derem um die Ausrüstung des ersten Compu-
terraums und das neue Schulungsprogramm.
Er wechselte als Abteilungsleiter in die Se-
natskommission für das Personalwesen und
wurde 2003 zum Staatsrat im Finanzressort
ernannt. Nach der Wende half er ein Jahr lang
in Rostock beim Verwaltungsaufbau. Die glei-
che Aufgabe übernahm er für einige Wochen
in der Stadt Corinto (Nicaragua).

Seit 50 Jahren
im öffentlichen Dienst

STAATSRAT HENNING LÜHR

HPP
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